
 

Bis auf den letzten 
Platz besetzt war 

die Bunkerkirche St. 
Sakrament in Düsseldorf-
Heerdt, als der Verein 
Düsseldorfer Künstle-
rinnen VDK seine Aus-
stellung REFUGIUM 
eröffnete. Eine Anzahl 
Besucher musste mit Steh-
plätzen vorlieb nehmen...
Die Vorsitzende Anne 
Hefer begrüßte die Gäste, 
sichtlich bewegt über das 
große Interesse der Kunst-
freunde. Zur Einführung 
trug Philosoph Dr. Helmut 
Blochwitz Reflexionen 
zum Thema „Refugium“ 
vor. Sich in einem siche-
ren Zufluchtsort, einem 
Refugium, geborgen zu 
fühlen, bezeichnete er

als Grundbedürfnis des 
Menschen. Im gleichen 
Sinne haben sich die 
Künstlerinnen mit dem 
Thema und dem Ausstel-
lungsort auseinander ge-
setzt. Im großen Sakral-
raum der Kirche und in 
den unterirdischen  Gän-
gen und Zellen verteilen 
sich Objekte, Malerei, 
Installationen, Fotos und 
Video-Projektion.

Alle Arbeiten stellen 
Bezüge her zum 
menschlichen 
Wunsch nach Ge-
borgenheit. Teils mit 
direkten Zitaten, teils 
symbolisch ver-
schlüsselt zeigen sie 
die ganze Bandbreite 
des Menschheits-
Themas Flucht und 
Zuflucht. (we)
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